




Bouerſachsſiſchen
Hochzeitfeſte

J bezeuget hierdurch ſeine Freude

ein guter breund.

νο ν

Er furt,
den 19 Horunung 1776.





Nit Deinem lieben Schatzchen.
Weit beſſer, als der Cyperwein,

Schmeckt Dir gewiß Jhr Schmatchen.

orZlus Jhren Augen ſtralt Verſtand,

lind Reiz aus Jhren Blicken:

Wie Semmt, ſo ſanft iſt Jhre Hand,
Jhr Buſen zum Entzucken:



—S

eyHhr kleiner Fuß bei meiner Treu!
Zum Tanzen ſchön geſchaffen:

Nan kann, traun! ohne Schmeichelei!
1

Jhn nicht genug begaffen. h

Bey Hanuchen wohl behagen:

Still ſei Dein Brautchen, wie ein Kkamm,

 Uhnd gut der Gaſte Magen.

—o recht! gieb Jhr noch einen Schmag,

Nimm weg Latz und Saloppe,

J 1 Und fuhre Deinen lieben Schatz
Zum Brautbett' in Galoppel
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Faßt nur: den Himmel ſorgen,
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And kuſſet Euch nach alten Brauch. n

Vonm Abend bis zum Morgen.
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Taß Dir es heut, Herr Brautigam,
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